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Kettirgr,u Nr . 257 der Knrlsruher Zeitung .
Mittwoch, IS . September 18S4 .

Grotzherzogthum Badru.
Karlsruhe . dev 18. September .

Np (Im Kunstverein ) bildet seit einigen Tage » die Bronze¬
gruppe des hiesigen Bildhauers H. Stockmann einen Haupt¬
anziehungspunkt : ein Centaur , der eine geraubte Nymphe fort »
schleppt . Bekanntlich waren die Centauren Fabelwesen in der
antiken Kunst , halb Pferd , halb Mensch , welche die rohe Natur »
kraft » gepaart mit menschlicher Intelligenz » darstellten . Unter
den Malern hat besonders Böckliu diese Idee verwertbet , wie
auch Paul Heyse , der dasselbe Thema in der Novelle »Der letzte
Centaur " behandelt hat . Dem Plastiker bietet dieser mythische
Stoff eine noch dankbarere , freilich auch sehr schwierige Aufgabe ;
denn sie gibt ihm ein allgemeines Symbol an dir Hand » welche-
gerade für seine Kunst der Körpergeftaltung wie geschaffen ist,
anderseits verlangt sie . das todte Symbol mit wirklichem Leben
zn erfüllen : die schwierigste Ausgabe der Kunst . Dazu kommen
die damit nothwendig verbundene schwierige Behandlung des
Nackten und die Nothwendigkeit , daß die Gruppe nicht von einer ,
sondern von allen Seiten harmonisch wirkt . Hier ist eS dem
Künstler ausgezeichnet gelungen , die Gestalt des Centauren
individuell lebendig darzustellen . Meisterhaft ist die Vereinigung
von überlegener Kraft , Siegcsfreude und Guthmüthigkeit , die sich
an dem hoffnungslosen Widerstreben der Nymphe ergötzen , in
dem Antlitz des Centauren zur Anschauung gebracht ; der seelische
Ausdruck ist unnachahmlich kunstwabr . Der Pferdekörper und
die weibliche Gestalt sind hervorragend behandelt , das Werk ist
eines der besten, welches seit lange aus hiesigen Kunstwerkstätten
hervorgegangen ist. Die Gruppe ist nach Baden -Baden verkauft
und wird dort in der Billa des Käufers wohl eine etwas ent¬
sprechendere Aufstellung finden » als hier im Kunftverein , wo
man zwar mit Recht dafür den besten Platz eingeräumt hat , aber
außer Stande war , einen paffenden Hintergrund mit einigen
dekorativen Bäumen herzustellen .

—: (Im Kolosseum ) nmrde vorgestern Abend vor ausver¬
kauftem Hause die Eröffnungsvorstellung gegeben . Es scheint ,
daß die Direktion mit dem Engagement des ersten Ensembles
einen glücklichen Griff gethan hat , wenigstens fanden sämmtliche
Produktionen des vorgestrigen Abends die denkbar günstigste Auf¬
nahme . Das Programm selbst bietet , dem Geiste der Varietö -
Tbeater entsprechend , die mannigfachste Abwechselung . Leichte,
tändelnde Musik , eine elegante , stimmbegabte Kostümsoubrette
(Fräul . Windsor ) , einen vorzüglichen musikalischen Clown und
Thierstimmen -Jmitator (Mstr . HarryS ) , zwei Wiener Gesangs -
und Tanzduettisten mit neuem Repertoire (Gebrüder Joseffy ) ,
«inen Kopfequilibristen (Mr . William ) , der mit beruhigender
Sicherheit seine schwindelerregenden Kunststücke auf der Stuhl -
Pyramide und dem schwebenden Trapez auSführt , zwei ausge '

zeichnete Parterre -Akrobaten (Gebrüder Staffort ) und eine groß ^
Zugnummer Fräulein Eksip mit ihren Produktionen in der Luft
gymuastik am freien und festen Trapez und am schrägen , durch
den ganzen Saal gespannten Drahtseil , auf welchem die Artistin
- um Schluß eine sausende Tbalfahrt unternimmt . Das Publi¬
kum zeigte sich von ihren Leistungen besonders entzückt und spendete
stürmischen Beifall . Fast in demselben Maße erfreute sich auch
der Thier - und Bogelftimmen » Imitator Harrys der Gunst deS
dankbaren Auditoriums .

HH Mannheim , 17 . Sept . (Jubiläum . — Denkmals -
e » tbüllung . — Hoftheater .) Zur Feier des 25jährigen
Dienstjubiläums des Herrn HofmusikuS Peter Gtieffel als Mit¬
glied des hiesigen Hoftheaterorchesters fand vorgestern Vormittag
auf der Bühne unseres Musentempels ein Festakt statt , welchem
das Künstlerpersonal des Theaters in zahlreicher Weise bei-
wohnte . Unter den Klängen eines Streichquartetts wurde der
Jubilar hereingeführt , worauf Herr Intendant Prasch daS
Wort ergriff , um die Verdienste Peter Stieffel 's zu feiern und
ihm ein Etui , welches ein namhaftes Geldgeschenk enthielt , zu
überreichen . NamenS deS Künstlerpersonal » sprach Herr Hof¬
kapellmeister Langer dem Jubilar die Glückwünsche auS , woraus
dieser dankte . Der Stadtrath hatte Herrn Stieffel ein sehr
schmeichelhaftes , herzliches Glückwunschschreiben gesandt . — Die
Enthüllung des dahier für den hochseligeu Kaiser Wilhelm I .

4) Inrogniko . . Nachdruck a -rb-t-a .

Eine Schwarzwaldgeschichte aus dem Sommer 1894 .
(Fortsetzung .)

Müller sprach die Absicht aus , trotzdem nach dem naben Dorfe
zu gehen , um dort die Kirche zu besuchen — eS war gerade
Sonntag und er gedachte mit dem Kirchgänge dem Geistlichen
«ine Aufmerksamkeit zu erweisen , der ein Paarmal Abends aus
dem Dorfe nach dem Gasthof gekommen war , um dort ein gutes
Glas Wein zu trinken und bei dieser Gelegenheit Gefallen an
dem wohlerzogenen jungen Mann gesunden hatte . Die Geistlichen
unserer Tage sind ja wenig gewöhnt , in Männern von dem
Lebensalter Müller '- , welche die Zerstreuungen eines regen ge¬
sellschaftlichen Verkehrs auf sich einwirken lassen » Freunde zu
gewinnen . Karl Müller hatte dem würdigen Herrn dagegen gern
zugehört , ein ernsthafte - Gespräch ernsthaft zu führen gewußt ,
auch für kirchliche Interessen Verständniß gezeigt und die ganze
Sympathie de- greisen Seelsorgers gewonnen ; nun glaubte er
dem Geistlichen eine kleine Freude zu machen , wenn er seiner
Predigt beiwohnte . Er erschien zum erstenmale im schwarzen
Gehrock , der seine habe , schlanke Figur noch vorthrilhastrr hob
als die leichten Hellen Sommerauzüge , die er in den voran¬
gegangenen sonnigen Tagen getragen hatte .

Als der Regierungsbaumeiüer Stamm « von der Absicht
Müller '- hörte , nach dem Dorfe zu geben, erbot er sich, ihn zu
begleiten . Dabei war es ihm um den Kirchenbesuch weniger zu
thun , als um die schöne Gelegenheit , sich mit dem Herrn In¬
genieur über technische Dinge einmal gründlich auSplauderu zu
können . Aber Herrn Stammer 's Erwartung wurde getäuscht . Im
Anfang , als die beiden Herren den breiten Wiesenweg nach dem
Dorfe hiuschritten , ging ja Alles nach dem Wunsche des Herrn
RegierungsbaumeisterS . Auf Stammer 's Erkundigung , waS für
eine Art von Ingenieur Karl Müller eigentlich sei, ob Mühlen -,
Maschinen -, Eisenbahn -, Brückeningeneur , hatte der Gefragt ^
nach kurzem Zögern „ Brückeningeuieur " geantwortet , und dies *
Antwort entrückte den Regierungsbaumcister , zu dessen Lieb¬
haberei das Studium der Brückenbautechnik gehörte .

Allein für Stammer 's weitschweifig erklärte Ideen zeigte Müller

errichteten Denkmals findet unnmchr bestimmt am Samstag
den 13. und Sonntag den 14. Oktober statt . Die Ausstellung
deS Denkmals , mit welcher man gegenwärtig beschäftigt ist, geht
rüstig vorwärts und dürfte bereits in etwa zwei Wochen
vollendet fein . — Die bisherige Harfenistin deS hiesigen Hos -
theaterS , Frau Ernst , ist vom 1. April 1895 an auf fünf Jahre
als hochdramatische Sängerin für die Hofbühne in München
engagirt worden . Frau Ernst soll eine ganz ausgezeichnete
Stimme besitzen . Mao bedauert eS in hiesigen Theaterkreisen
auf das Lebhafteste , daß «is der Intendanz unseres Hoftheaters
nicht gelungen ist , die Künstlerin für unsere Bühne als Sängerin
zu gewinnen .

2 Freiburg , 17. Sept . (Duel l .) Vorgestern fand in Weil bei
Lörrach ein Pistoleuduell zwischen Lieutenant Ratzel vom hier
garnisouirenden Regiment 113 und dessen früherem Schwager ,
dem Lieutenant a . D . v. Luchaire , statt , wobei Letzterer in
den Unterleib geschossen wurde . Der Verwundete wurde sofort
über die Grenze nach Basel verbracht , wo er im Spital lebens¬
gefährlich darniederliegt . Den Anlaß »um Duell bildete ein vor
kurzem erfolgter Ueberfall , den der zu diesem Zweck eigens hier¬
her gereiste v . Luchaire auf Lieutenant Ratzel auf der Straße
unternahm . Die thätliche Beleidigung konnte damals von dem
Angegriffenen nicht sofort gerächt werden , da in der Nähe befind¬
liche Arbeiter Herrn Ratzel verhinderten , mit dem bereits gezogenen
Säbel dreinzufchlagen . Die Feindschaft Beider rührt von der
schlechten Behandlung her » die v . Luchaire seiner Gattin , einer
Schwester Ratzel 's » hatte angedeiheu lassen , woraus die Ehe¬
scheidung hervorging . Die gegenseitige Animosität wurde noch
durch Erbschaftsstreitigkeite » gesteigert, die nach der Ehescheidung
eintrate » .

^ Ans dem Wiesenthak » 17. Sept . ( Verschiedenes .)
Mit der am 30. Sept . bis 2 . Okt . in Lörrach stattfindenden
Landwirthschaftlichen GauauSstellung soll eine Weinmusterung
und Weinausstellung verbunden werden , bei welcher jedoch nur
im Gau gezogene Weine »ugelaffen werden . Heuriger wird dabei
nicht eiumal alS süßer oder „Sauser " zum Vorschein kommen ,
da sich die Weinlese bei der durch die lange kalte Regenzeit eiu -
getreteue Reifeverzögerung kaum vor Mitte Oktober vollziehen
dürste . Die Anmeldungen zur Gesammtausstellung sind zahlreich
eingelaufen , so daß ein umfassendes Bild landwirthschaftlicher
Thätigkeit des Gaues geboten werden wird . — Die Regenzeit
hatte indessen auch ihr Gutes » indem in der Branche der Gerberei
und Schuhfabrik sehr starke Nachfrage nach Sohlleder ist , so daß
der Geschäftsgang in der Gerberei Brombach und in der
Schuhfabrik von Gebrüder Krafft - Fahrnau außerordentlich
rege ist. — Der Oehmdschnitt hat einen bedeutenden Ertrag ge¬
liefert , so daß reichlich Futter vorhanden ist ; an der Qualität ist
auSzusetzru , daß das Futter weniger kräftig zu sein scheint . —
Die hoben Fleischpreise haben die Konsumvereine einiger Orte
veranlaßt , australisches Fleisch zu beziehen , dessen Qualität gut
befunden wurde » so daß binnen wenigen Stunden der Vorrath
erschöpft war und Nachbestellungen gemacht werden mußten . An
die Mitglieder wird das Pfund zu 60 Pf . abgegeben , während
die übrigen Fleischer sich 75 , in besseren Stücken sogar 80 Pf .
bezahlen lassen.

Verschiedenes.
" Karlsruhe , 18. Sept . (Geburtstage deutscher Dichter

und Gelehrter .) Julius Wolfs , der Dichter deS „Ratten¬
fängers " und deS „Wilden JägerS ", vollendete vorgestern sein 60 .
Lebensjahr . Ebenfalls den 60 . Geburtstag beging am Samstag
Professor Heinrich v. Treitschke , der bekannte Geschichtsschreiber .
Auf 70 Jahre hatte es am Samstag Professor Moritz LazaruS ,
der hervorragende philosophische Schriftsteller , gebracht . Seine
wissenschaftliche Hauptthat ist die mit Steinthal gemeinsam unter¬
nommene Begründung der Völkerpsychologie . Seinen 96 . Geburts¬
tag konnte am vorigen Dienstag der älteste deutsche UniversitätS -
profeffor , der Physiker und Mineralog Professor Franz Neu¬
mann in Königsberg » feiern . Der Nestor der deutschen
Professoren , dem anläßlich des 350 jährigen Jubiläums der
Kölligsberger Universität der Titel eines Wirklichen Geheimen
RegicruugSraths verliehen wurde , ist am 11 . September 1798 zu

gar keine große Aufmerksamkeit und wenn er antwortete oder
Gegenfragen that , überraschte er mitunter den Baumeister durch
eine solche Naivetät der Aeußerungen » daß Stammer sich frug ,ob ihn der Andere nicht etwa zum Besten habe . Vergeblich ver¬
suchte Stammer . seinen Begleiter zu einer eingehenden Erörterung
über das Projekt der Riesenbrücke zwischen New - Uork und Jersey -
City zu gewinnen . Er bezweifelte , daß eine mittlere Haupt -
spannung von 2100 Fuß , wie sie für die Brücke projektirt worden
ist , erreichbar wäre und versuchte , dies mit einem großen Auf¬
wand von Gründen nachzuweisen ; aber Karl Müller zeigte eine
bei einem Brückeningenieur ganz unbegreifliche Gleichgiltigkeit
dem Unternehmen gegenüber .

Nicht viel mehr Glück barte Stammer mit seinen Auseinander¬
setzungen über eine von ihm geplante Verbesserung an den Schar¬
nieren der Träger von Hängebrücken ; Müller that sogar ein
paar so wenig fachmännische Aeußerungen , daß in dem RegierungS -
baumeister der Verdacht aufstieg , der Mann sei nie im Leben
Brückeningenieur gewesen und habe niemals ein Fachcxamen ge¬
macht . Dieser Verdacht wurde Herrn Stammer auf dem Rück¬
wege von der Kirche zur Gewißheit » als Müller auf die Be¬
merkung Stammer 's , er werde ihm zu Hause einen Aufriß eines
gewissen Brückenvrojektes zeigen , ganz harmlos frug , was denn
das für ein Ding sei , ein Aufriß . Der Regierungsbaumeister
ließ vor Erstaunen über eine solche Frage den Regenschirm fallen
und Müller erröthete flüchtig wie Jemand , der auf einer Tbor -
heit ertappt worden ist .

Seit diesem Augenblicke stand eS bei Stammer als unumstöß¬
liche Ueberzcugung fest , daß Müller sich den Name » eines In¬
genieurs bloß beigelegt habe ; was der Mensch in Wirklichkeit
war , mochte der Himmel wissen» aber über eine Brückenkonstruktion
hatte er ganz gewiß keine Stunde in seinem Leben nachgedacht .
Was konnte den Mann veranlassen , sich für etwas auszugcben ,
was seinem wirklichen Berufe ganz fern lag ? Am Ende hatte
man eS mit einer ganz gefährlichen Persönlichkeit zu thun .

Ein kleiner Zufäll verschärfte daS Mißtrauen Stammer 's noch .
Es fing plötzlich an zu regnen und Müller schlug den Kragen
seines schwarzen GehrockeS in die Höhe ; dabei kam unter der
linken Rockklappe ein rothes Ordensband zum Vorschein . Als

JoachimLthal bei Berlin geboren . Er hat als freiwilliger Jägerim Kolberger Regiment den 1815 r Befreiungskrieg mitgemacht
und wurde in der Schlacht bei Ligny schwer verwundet .* Holte « « « . 17 . Sept . (Vom Nord - Ostsee - Kanal .)Der Bau der beiden Endschlrusen deS Nord - Ostsee - Kanal »,der Nordfeeschleuse bei Brunsbüttel »nd der Ostserschleuse bei
Holtenau , naht sich , wie dem „Centr .-Bl . d . Band ." berichtet
wird , seiner Vollendung . Nachdem daS Mauerwerk bis auf
einen Theil der Abdeckung schon im Jahre 1893 fertig geworden
war , beschränkten sich die Arbeiten deS laufenden Jahres i«
wesentlichen auf den Einbau der Thore und der Maschinen¬
anlagen , die zur Bewegung der Thore , der Thor - und Umlauf -
schützen und der Spille bestimmt sind. Auch diese Arbeiten sind
nunmehr soweit gediehen , daß in beide Schleusen Wasser ein¬
gelassen werden konnte . Die Füllung begann bei Holtenau am 1 . ,bei Brunsbüttel am 11 . d . M . » bei beiden Schleusen in der Weise ,daß der den Binnenhafen gegen den Kanal abschließende Fange¬
damm an einer Stelle durchstochen und so daS Wasser vom Kanal
auS durch den Binnenhafen in die Schleuse hineingeleitet wurde .
Es bleibt jetzt nur noch übrig , die Maschinenbetriebseinrichtungen
während einiger Wochen eingehend zu Prüfen und einige Neben¬
arbeiten an den oberen Theilen der Thore auszuführen . ImMonat Oktober werden demnach die Schleusen voraus¬
sichtlich in Betrieb genommen werden können.* Leipzig , 17. Sept . ( Zn dem Schachturnier ) istvr . Tarrasch erster Preisträger . Weitere Preise find nochunbestimmt .

* Jena , 17. Sept . (Die größte Linse .) Dem „Reichs -
aozeiger " schreibt man von hier : Im hiesigen glastechnischeu
Laboratorium ist man gegenwärtig mit dem Rohguß eines
Objektivs zu einem astronomischen Fernrohr beschäftigt , da »
nach seiner Fertigstellung die größte bisher gegossene Linse auf¬
zuweisen haben wird . Ihr Durchmesser beträgt 110 cm, d . h.14 om mehr als derjenige der bisherigen größten Fernrohrlinse
auf dem Lick in Kalifornien , deren Durchmesser nur 96 om be¬
trägt . Die neue Linse wiegt im Rohguß etwa 10 Zentner . Das
Schleifen derselben wird in München besorgt . Die Kosten der
fertig geschliffenen Linse werden 300000 M . betragen . Auf der
nächsten Berliner Gewerbeausstellung soll das neue Objektiv aus¬
gestellt werden .

l) Straßburg » 17 . Sept . (Ueberden Weinhandel in
Elsaß - Lothringen ) verbreitet sich der soeben erschienene
Jahresbericht der Straßburger Handelskammer für 1893 wie
folgt : „Die 1893r Ernte war eine der reichsten der letzten Jahr¬
zehnte . Die Qualität war , obwohl stellenweise die Entwickelungder Trauben durch die übermäßige Trockenheit deS Sommers
beeinträchtigt , durchschnittlich eine ausgezeichnete . Man hofftenun allgemein ans einen neuen Aufschwung deS WeingeschästeS .Diese Erwartung erfüllte sich jedoch leider nicht . Gestützt aufdie Erfahrungen des 1892r Herbste- , wo die Käufer auS de«benachbarten Gebieten Deutschlands sich in großer Menge rin -
gefunden hatten , sowie mit Rücksicht auf die gute Qualität deSWeineS hielten die Produzenten ihre Forderungen anfangs sehrho» . Der Handel zeigte sich zurückhaltend. Die Preise ginge »zurück und die Käufer blieben aus . Eine Anzahl Faktoren wirkte «bei dreser ungünstigen Geschäftslage zusammen . Die Kaufkraftder Landbevölkerung war durch die Futternoth auf lange Zeitgeschwächt. Die ergiebige Obsternte hatte ein billiges Getränkgeliefert ; überall füllten die Birnen - und Aepfelmoste die Keller .Dazu kam das verhängnißvolle Reichs -Weinkeuerprojekt , welche»dem Händler wie dem Produzenten neue Lasten aufzuerlege »drohte und eine allgemeine Zurückhaltung hervorrief . Die Preisefielen immer mehr ."

„Die Hoffnungen auf eine weitere Zunahme des Absatzesin Altdeutschlaad haben sich leider nicht erfüllt . Der Ver¬
kauf nach den benachbarten Bundesstaaten war ganz unbedeutend »da die Ernte überall eine gleich gute war . Für den Verkaufnach Narddeutschland fehlt es nicht an einigen zu größeren Hoff¬nungen berechtigenden Ansätzen . Wenn auch der Weingroßhandelin Deutschland sich bisher unseren Weinen gegenüber zurückhaltend
verhält , so wissen sich dieselben doch bei den Privatkonsumente »nach und nach Eingang zu verschaffen, waS zu der Annahme
berechtigt » daß die Elsässer Gewächse in Deutschland immer mehr

Müller sah , daß seines Begleiters Auge auf das Bändchen ge"
richtet war , schlug er den Kragen schnell wieder herunter ; ge¬sprochen wurde zwischen de» beiden Männern nicht mehr , Beidebeeilten sich angesichts deS in dichten, schweren Tropfen hernieder -
sallenden Regen - , unter daS schützende Dach deS Gasthofes zukommen .

Stammer konnte sich nicht enthalten , sobald er mit seiner Frauund seiner Tochter wieder zusammensaß . ihnen Mittheilung vonfeinem Argwohn zu machen. Die Gattin , die schon mit wachsen¬dem Mißvergnügen bemerkt hatte , daß Karl Müller ihre Tochter
zu Gunsten des Fräulein Sophie Helberger vernachlässigte , war
sofort bei der Hand , den angeblichen Ingenieur für einen höchst
verdächtigen Menschen zu erklären und das Ergebnis des Fa -
milienrathes war , daß es Stammer 's Pflicht sei , dem Wirthe z»eröffnen , es habe sich Jemand unter falschen Angaben und wahr¬scheinlich auch unter falschem Namen in dem Gastbofe einqnar -
tirt . Stammer kam diesen übernommenen Verpflichtungen gleichnach dem gemeinschaftlichen Mittagsmahle nach.Der Wirth machte ein sehr verlegenes Gesicht. An und fürsich war es nicht ganz unmöglich , daß Karl Müller ein andererwar als der , für den er sich ausgab , und die Erzählung deS Re -
gierungsbaumeisterS mußte allerdings starkes Mißtrauen erwecken.Der Baumeister war dem Wirthe seit Jahren als ein höchst ge-
wifsenhafter und loyaler Mann bekannt , der sich niemals überdie Qualität deS Frühkaffee 's oder das Menu der Mittagstafelbeklagte . „ Was könnte der Herr aber wohl sein ? " frug er sei¬ne» Gast .

„Weiß ich eS ? " antwortete Stammer . „Vielleicht ein Anarchist ."
„Behüte Gott " , rief der Wirth entsetzt . Von Anarchistenfurchtbatte man in den letzten Monaten gerade genug gehabt . Eine »

Augenblick stiegen die Schreckgestalten eines Caserio und Legavor seinen Augen auf ; aber einen so schrecklichen Verdacht recht ,fertigte doch die ganze Erscheinung Müller ' - nickt . Karl Müllerwar offenbar ein feiugebildeter Mann in angesehener Stellungund sein sanftes Auge , seine heitere Miene paßte » nicht zu dem
Bilde eines Anarchisten .

„Nun dan n vielleicht ein Spion ", meinte Stammer .
(Fortsetzunglfolgt . )



gewürdigt » erdeu. Such ia dieser Hinsicht wird daS Kehlen einer
regelmäßigen Wafferverbindung nach dem Niederrheiu al» eia

großer Nachtheil empfunden. Der unregelmäßige Wafferstand
deS RheiaeS hat im Berichtsjahre die Fortführung der in Nord -

deutschland angebahnten Geschäfte sehr gehemmt . Der Vertrieb
der billigen Elsässer Weinsorteu wird durch die hohe Eisenbahn-

sracht unmöglich gemacht. Durch die Einführung ermäßigter
AuSoabmetarife , wie solche zn Gunsten der Produkte anderer

Gegenden existirrn , würde eine bedeutende Vergrößerung deS

Absatzgebietes für die elsäsfischen Weine ermöglicht werden .«

, WaS den Import ausländischer Weine betrifft,
so scheint derselbe auS Frankreich und Spanien , trotz der reiche»

Ernten in diesen Läuvern» keine wesentliche Steigerung erfahren

zu hüben . Die Einfuhr italienischer Verschnittweinehat im Be¬

richtsjahre bei weitem nicht die Bedeutung gewonnen » die sie im

Jahre 1892 erreicht hatte. Dies ist eia neuer Beweis dafür , daß
die inländischenWeinprodnzentrn ia guten Jahrgängen die Kon¬

kurrenz der ausländischen Verschuittweine, welche sie als Folge
deS deutsch-italienischen Handelsvertrages erwarteten , nicht zu
befürchten haben . Bei qualitativ schlechter Ernte dagegen kann
die erleichterte Einfuhr von Verschuittweiaen nur von Vortheil
sein» da sie erlaubt , geringe Landweine durch den Verschnitt zu
verbessern und verkäuflich zu machen .«

- Paris , IS. Sept . (Emanuel Chabrier ), der gestern
hier gestorbene Komponist, bat nur ein Alter von S3 Jahren er¬
reicht . Er war am 18. Januar 1841 zu Ambert (Puh -de-Dome)
geboren . Ehe er sich ganz der Tonkunst zuwandte » studirte er
Jura und bekam eine Anstellung im Ministerium des Innern .
Frühzeitig nahm er aber schon im Klavierspiel Unterricht bei
Ed . Wolff, studirte dann bei Hignard Komposition und brachte
im Jahre 1877 seine erste Operette »U'ötoils« in die Oeffentlich -
keit. Der zweite Versuch auf dem Felde der Oper , ein Operet¬
teneinakter » i'Läaoation mutuolls« , war zwar ein Mißerfolg »
dafür gelang es einer nach spanischen Reiseeindrücken entwor¬
fenen » höchst farbenreichen, wenn auch etwas bizarren Orchester »

rbapsodie Espana » in den Orchestern der ganzen musikalischen
Wett Boden zu fassen . Der musikalische Dramatiker in ihm
offenbart« endlich auch im Jabre 1886 in seiner Over „ Gwen-
doline« eine überraschende Meisterschaft. Das Werk » daS da¬
mals in Brüssel die erste Aufführung erlebte , mußte bekanntlich
gleich vielen andern Opern französischer Komponisten den Um¬
weg über die deutsche Bühne nehmen , wobei die Karlsruher
Hofoper bahnbrechend für das Werk wurde, ehe es 1893 im
Dezember seinen Einzug in die Pariser Große Over hielt-

Weniger erfolgreich war die komisch« Oper »Der König wider
Willen«, welche an der Pariser Komischen Oper 1887 »nr Auf¬
führung gelangte und auch in Karlsruhe gegeben wurde. Sein
Hauptgebiet war daS ernste Musikdrama , für daS er Kraft und
PathoS deS Ausdrucks in erforderlichemMaße besaß uud zu dem
ihn auch seine Begeisterung für Wagner hinzog. Gerade sein

. Swendoline « stellte ihn in die erste Reihe der oeufranzösischen
Komponistenschule und erweckte Hoffnungen, die zu erfüllen ihn
sein vorzeitiger Tod gebindert hat . Wie schon die geringe An¬
zahl seiner Werke beweist » floß ihm die Arbeit nicht leicht von
der Feder. Gewisse linkische Uebergänge und Ungeschicktheiten in
der Satzbilduug ist er nie loS geworden , sie entstammten wie bei dem
begabter» Robert Schumann der durch eine fremde Berufswahl
allzu lange fortgesetzten Entfremdung von der Musik , die nun
einmal dev ganzen Menschen von Kindesbeinen an in Anspruch
zu nehmen scheint .

Industrie , Handel und Verkehr.
Auszug a«S der amtliche « Gebrauchsmusterschutzliste über

die in der Zeit vom 7 . bis 14 . September 1894 erfolgten badischen
Musterschutzeintragungen» mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i. B . Nr . 29383.
Vorrichtung zur gleichmäßigen Erwärmung des KesselwafferS ,
bestehend aus einem in den zu erwärmenden Kefseltheilen liegen¬
den DampfleituugSrobr . Heinrich Quanz , Mannheim . 11 . Juni
1894 . Q . 46 - — Nr . 29 468 . Sturmfeuerzeug , bestehend aus einer
im stumpfen Winkel zur Reibfläche einer Streichholzschachtel
stehenden Metallhülse mit vier geschloffenen und zwei offenen
Seiten . Bincenz Bitzenhoser , Karlsruhe . 13 . Juli 1894 . B . 3070.
— Nr . 29 417 . Einschiebhülse für Bleistifte und dergleichen mit
Bleistiftspitzer - G . Rau , Pforzheim . 13. August 1894 . R . 1798.
— Nr . 29 401 - Verlängerung der Pfeifen für KukuckSuhreu durch
AuSnützung deS zwischen den zwei Pfeifen bisher verbleibenden
Raumes für die Pfeifenlänge . M - Tritschler u. Sohn , Eisenbach
(Baden) . 16 . August 1891 . T . 8S6 .

A«Sz«g a«S der amttiche » Pateutliste über die in der
Zeit vom 7 . bis 14 - September 1894 erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und -Ertbeilungen , mitgetheilt vom Patentbureau
deS Eivilingenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldung :
W . 9904 . WärmeauStauschvorrichtung für Flüssigkeiten mit sich
kreuzender Bewegung. Otto Wehrle, Emmendingen, und Ernst
Fehr, Riegel. 13. April 1894 . Ertheilungen : Nr . 77 411 .
Dampfmaschinensteuerung mit Doppelgestäuge an dem durch den
Regulator drehbaren Excenterring . I . Pallenberg , Mannheim .
12 . Juli 1893 ab . P . 6 600 . — Nr . 77344 . Herstellung vonRost -
schutzanstrichmasien - A . Bücher, Heidelberg . 30. März 1894 ab.
B . IS 952. — Nr . 77 387 . Vorrichtung zur Herstellung gashal¬

tiger Flüssigkeit» . F . Hoffmnster, Freiburg . 12. Noo . 189S ab-
H- — Rr - 77 419 SelbMäti »» Lalte « n»Sgl«ichrr für
endlose F8,HSnder. I . Gatzweiler u. A « ei« u . K . Erhard « ,
Nlkfern bei Pforzheim . 1. April 1894 ab. G . 8847.

Mauuftei « , 17. Sept - Weizen per November 13.25 , per
Mär » 13-60 . Roggen per November 11.60, per März 11.95 .
Hafer per November 12.20 , per März 12.20. MaiS per No¬
vember 11 .25, Per Mär , 1135 . Flau .

Berlin . 17 . Sept . Weizen per September 133 .—, per Oktober
134.— . Roggen per September 122 .— , per Oktober 119 .—.
Rüböl looo 43.10, per Oktober 43 .40, per Mai 44 .20 . Spiritus ,
50 r loco — , 70r looo 32.50 , per September 36.30 , per
Dezember36 .70 . Hafer per September 124-20, per Oktober 120 -50 .
Petroleum looo 18 .60. Weizenmehl looo Nr . 0 15 - . Nr . 00
17 .— . Roggenmehl per September 15 . - , per ONober 15 .20 .
Wetter : Schön.

« reSla » , 17 . Sept . SvirituS exklusive 70 Mark Verbr .-
Abg .» per September 31 .—.

Hamburg » 17 . Sept . Kaffee good average Santos Schluß¬
kurse. per September 77 ' /« Pf -, per Dezember 68"/« Pf .

Paris » 17. Sept . Rüböl per September 48 .30 , per Oktober
48 .50 , per November-Dezember 48.75 , per Januar -Avril 48 60 .
Still . — Spiritus per Septbr . 32.50, per Januar -April 33 .75.
Träge . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per
September 30 25 , Per Januar - April 29.50. Weichend . — Mehl ,
12 Maro . , per September 40.40 , per Oktober 40.25 , per No¬
vember - Februar 4010 , per Januar - April 40.30. Beb. —
Weizen per September 19 .30, per Oktober 18 .30, per November-
Februar 18.10, per Januar -April 18.10 . Behauptet . — Roggen
per September 10.50, Per Oktober 10.50, per November- Februar
10 .80 , per Januar - April 11.25 . Still . — Talg 58 . Wetter :
Schön.

Amsterdam » 17 . Sevt . Weizen per November 130 . Roggen
per Oktober 92 , per März 97 . Leinöl looo 21 ' /, , per Herbst
21 ' /, , per Frühjahr 21 ' /» . Banca -Zinn looo 44 ' /, . Billiton looo
44 '/« .—.

Liverpool , 17. Sept . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages -
import 4 000 , Umsatz 19000 B . Amerikaner gedrückt, ' /„ niedriger,
Surats ruhig . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Cid . 6000 Stück Seidsnflpfls ab eigener
Fabrik — schwarze . weiße und farbige — von 75 Pf . b,S
Mk . 18 .65 p . Meter — glatt , gestreift , karrirt , gemustert»
Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben ,
Dessins rc .) . Porto - und steuerfrei in 's Haus ! Katalog
und Muster umgehend.
6 . ttsnnebei -g

' 8 8eillsn -fabt - ilc (d . ü. 2üiiek .

zeste üiediüttou»
^ 1 Suldeu ». B>. -- 2 Rock., i Frmrc - s» " Frankfurter Kurse vom 17. September 1894. » Lira - «>

nSi

StaatSpaptere .
Baden 4 Obligat . fl.

. 4 . M .

. 4 Obl . v. 1886 M .
. 3' /, . v. 1892 M .

Baperu 4 Obligat . M .
Drmschl. 4ReichSanl. M .

. 3' /, . M .

. 3 . M -
Pr rußen 4 EonsnlS M .

. 3' ,. . M .

. 3 . M .
Württ . 4Obl . v. 75/80M .
Oesterreich 4 Goldrrnte fl.

. 4' /. Silberr . fl.

Ungarn 4 l^ o^ reutr fl.
Italien S Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Eons. 80 Rbl .

. . E .-A.89S .I .H.R .
Portugal 3 AuSläod. Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr .

10310
105 .-

102 .90
105 .50
105.10
103 .40
94 30

104 .90
10350
93.30

104 40
101 .90
8120

10K30
83 60
97 50

27 -
73 .80

1t,2 .10

101L0
104 60

Schweden 4 Obtig , M <
Spa » . 4 AuSläud. P
Berner 3' /, Obligat . Fr .
Egtzpteu4Üuif . Obl . Lstr .

. 8' /, Privil . Nr .
Argeut - SKm . Goldaul . H

Bank -Aktie ».
3' /. Deutsche R .-BankM . 160-70
4 Badische Bank Thlr . 11840
5 BaSler Bankverein Fc . 135 59
4 Berlin . SaudelSges. M . 147 80
4 Darmstädtrr Bank M . 147 30
4 Deutsch , Bank M . 169 .80
4 Deutsche BereiuSb. M . 109 80
4 Deutsche Uuioubauk M . 84 80
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr I9S S0
4 Franks. Htzp.-B . 157 SO
4 Frkf. HvP.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 120 50
4 Rhei» . Kreditbank Thlr . 127.—
5 Orst . Kredit S. fl. 802 ' /,
4 D . « ffektenb. 50°/, Thlr . 114 90
4 D . Htzv.-« k. Thlr . 50°-- 118 90

Hess. LndwigS-!
4' /, PfälzMar -Bähu
4 Pfälz - Nordbahu
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Eentr .
5 Bühm . Westbahn
s Oeft. Lokalbahn
5 OeA. Stll >bah» (8wb.)
SOeft . Rordwest
5 . . lät . S

«-Aktie».
ahu Thlr - 118 .40

15140
121 —
173 20

r . 140 10
fl. 328 »/.
fl - 1/3 ' /,

4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Srenzbahn fl
5 Oest. Rordwest v. 74 M .
5 » , lät . fl.
5 , » lüt . ö .
SRaab -Oed .-Ebeus.
4 Rudolf
4 , Salzkgut . ftfr.
4 Vorarlberger
SJtal . gar . E .-B . kl .
4 Gotthard IV. S .

109 30
89 61
84 52
72 60
79 70

102 60
80 70
5151

102 20

3' /, Jura -Bern -Lu» . Fr
4 Schweizer Emtral Fr .
4 dto. Nordost 85-87 Fr .
5 Tüdbahn steuerfrei fl.
4 dto. M .
3 dto . Fr .
SOest .-LSt .-B . 73-74 fl.
3 dto. I.-VIII . Gm.
3Livoru . O. o . u. v/2
sToSca » . Eeutral
5 Weftstc .E .-B . 808fr .
6 South . Paris . Eal .1.
Obligationen «uv Juv, «r,»

Aktie» .
3 ' /, Freiburg o. 1888
3 Karlsruhe v. 1889 M
Ettliuger Spiuuerei ist
SarlSruh - Mas chiueuf.W
Bad . Zuckers. Wagh . fl
3 Deutsch - Phönix 20«/, E
4 Rheinische Hhpothäen «

Bank 80^/, Thlr . 164 90
5 Westeregelu -Alkali-W . 155 20

- l Pst . — »» Rml .. r Dollar — t Rml . »« Pst ., l Silber
» »ml . »» Pf, ., r Marl B-nlo - i Rml . « Pst .

102 .30>5 Dortmuud . Uaiou M . 111. Oesterr . Kredit v
105 .9-14 ' /, Alpiue Mouta » abaest - . - Schwedische
1 3 . - >4 dto. Ser . Il -Vlll Lire 77 - '
10S .70l EtanveSherrl . Aulehe ».
100 103'/, Nseub -Birfleiu 87 M 82 -
65.90 verzinsliche Loose .

111 — 4 Badische Präm . llLlr - 140 30
Thlr . 145 —
Thlr . 134 50
Thlr . 130 —
Thlr . 126 —' 127 .-

9140
5560
88.—
79 10

106 40

100 .
9S.50

101 —

87 60
207 —

4 Bavrische Prä « .
3 '/, Köln-Minden
4 Meiu . Pr .-Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v. 1854
4 . v . 1860 ft . 126 .10
4Gtahlw .Raab -Sr . T - lr . ?2 50

UuverziuSlich « Loos «
per Stück io M .

AuSbach -Guuzeuh . fi 41 .50
Augsburger fl . 28 33
Brauufchweigrr Lhlr . 10470
Freiburger Fr . 28.40
Mailänder Fr . 10
Meininger fl. 25 20
Oesterreicher v. 1864 fl. 328 .—

1858 k . 328 .50

Ungar . Staats ^ 268^-
Pfanvbriefe .

sifätt . Htzp. u. 1898 M . 103.32
vr .B .-« .-» .Vll-1LTblr .
preuß . Eentr .-Bod .-Kred -
G . 85 ä 100 Thlr . 101 .72

4 Preuß . Hppoth.-Berstch .-
Akt .-Ges . unk. 1905 M . 101 .10

4 Rb .Hvv.S4S -49u . b3 M .191L0
4 dto. unküudb. 1896 -97 M . 102 .50
3' /- dto. M . 98.50

Wechsel uud Sorte «.
Amsterdam fl. 100 168 .30
London Lstr. I 20.35
Paris Fr . 100 80.75
Wien fl. 100 164.25
Dollars m Gold 4.1s
20 Frauleu -Stück 16 .16
Emil . Sovereigns 20.29

ReichSbank -DiSkont 3' /«
Frankfurter Bank-Diskont 3 ' / ,

8 780 .2. Nr . 3898. Karlsruhe .

Grotzh. Badische Staatseiseubahueu.
Im Wege deS öffentlichen Anbietungsverfahrens soll die Lieferung und

Aufstellung deS Eisenbaues für 10 Uebergangswerke im Bereiche deS neuen
Rangirbahnhofes zu Karlsruhe vergeben werden , nämlich:

O .Z. Bauwerk :
1 .

2.

3.
4.

5 .
6.
7.

8.

9.
10.

Dohlen bei üm 70-1-" -" der Linie zum
Gülerbahnhof .
Feldwegbrücke Profil 4 der Durlacher-
Straße .
Wegdohlen Profil 182-1" " . . . .
Wegbrücke Pr . 13-1" d. Linie Durlach-
Nangirbahnhof .
Wegbrücke bei Profil 1S3>" - - - -

„ „ „ 200 -1" . . . .
Brücke über den Mittelbruchgraben
(Zufabrtstraße ) .
Feldwegbrücke über den Mittelbruch '
graben Profil 207 -1 °' .
WegdohlenPr . 209 -1 «' »° links der Bahn

. „ , » rechts . »

den , nämlich:
Schweiß- Fluß - Guß - Im

eisen eisen eisen Ganzen
kg Ü8 l-8 Ü8

1320 — 230 1550

4500 350 4850
— 1360 180 1540

3350 220 3570
— 7900 460 8360
— 2550 180 2730

— 16100 560 16660

3650 220 3870
— 1150 SO 1200
— 1150 50 1200

1320 41710 2500 45530
Bedingnißheft , sowie die Bor -Summa

Ueberfichtspläne mit Gewichtsangaben . _ „ „
schristen über Abgabe der Angebote sind in den üblichen Geschäftsstunden ans
unserem Bureau — Kriegstraße Nr . 17 in Karlsruhe — einzusehen und zn
erheben .

Abgabe an nicht gehörig Bevollmächtigte findet nicht statt.
Angebote, gestellt nach 100 Kx des Gesammtgewichtes eines jeden Bau

Werkes, sind längstens bis
Dounerstag den 27 . September 18S4 » Abends 7 Uhr »

auf dem Geschäftszimmer — Kriegstraße Nr . 17 — portofrei mit vorschrifts
mäßiger Aufschrift einzureichen .

Die Zuschlagefrist beträgt 10 Tage .
Karlsruhe , den 14. September 1894.

Grotzh . Eiseubahubauiuspektio «.

BürgerlicheRechtspflege .
Koukursversahrru.

L.822 . Nr . 7486 . Gernsbach .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des SefselmacherS Ernst Nees
in Scheuern wurde, da eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist , auf Grund
des 8 190 K .O . aufgehoben.

Gernsbach, 14. September 1894 .
Neuer »

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
8 .821 . Nr . 5479. Bühl . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Frie¬
drich Armbrusterin Bühlertbal wurde
hmte , am 17 . September 1894 , Vor¬
mittags 11 ' ,« Uhr, daSKonkursverfahreu
eröffnet.

Herr Geschästsagent Karl Christ in
Bühl wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis mit
11 . Oktober 1394 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schufses und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
ueten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 19. Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find » wird aufgegeben , nichts an den
'Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und

von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen» dem Kon¬
kursverwalter bis »um 11 . Oktober
1894 Anzeige zu machen .

Bühl , den 11 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Die GerichtSfchreiberei :

B 0 öS .
Strafrechtspflege.

Ladung .
8 631 .2 . Waldshut . Taglöhner

Wendelin St 0 ll , geboren am 25 . Mai
1867 zn Engelschwand und zuletzt dort
wohnhaft gewesen, wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Freitag den 16. November 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtWaldshut
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung vom 17. August
d . IS . verurtheilt werden.

Waldshut , 1. September 1894 .
Reich ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

8 754 3. Nr . 29,814. Freiburg .
1. Gustav Adolf Schorner , ged. am

9. August 1871 zu Frankfurt a/M . »
zuletzt bis 26 . /1. 1886 bei Fabrikant
Rißler hier in Arbeit, Metzger,

2. Wilhelm Dengler , geb. 30 . Juni
1871 zu Eschbach » zuletzt daselbst
wohnhaft.

3. Julius August Denzer , geb. 17.
August 1871 zu Freiburg , zuletzt in
Zürich wohnhaft. Bäcker »

4 . Otto Emil Dorer , geh . 12. Ja¬
nuar 1871 zu Freiburg , zuletzt in
Zürich wohnhaft, Friseur »

5 . Otto Föhr (Fehr) , geb. 1 . August
1871 zu Freiburg , zuletzt in Brom¬

bach wohnhaft» Fabrikarbeiter,
6. Josef Lindinger , geb. 11. Oktbr.

1871 zu Freiburg » zuletzt daselbst
wohnhaft» Gärtner ,

7 . Emil Sommer , geb . 6 . Dezem¬
ber 1871 zu Freiburg , zul. daselbst
wohnhaft, Vergolder,

8. Konrad Fürderer , geb. 5 . Jan .

1871 zu Neuershausen, zuletzt hier i
wohnhaft, Metzger,

9. Georg Friedrich Bürmele , geb.
2 . März 1871 zu St . Nikolaus .
GemeindeOpfingen» zuletzt daselbst
wohnhaft, Maurer ,

10 . Adolf Vögtle . geb. 13 . November
1871 zu Zähringen , zuletzt daselbst
wohnhaft, Maurer ,

11. Johann Mangold , geb. 11. April
1871 zu Tübingen , zul. hier wohn¬
haft . Schneider,

12. Peter Oppermann , geb . 13 . Juni
1872 zu Elversberg , zuletzt in En -
dingen wohnhaft,

13. August v 0 nOw , geb. 1. Juni 1872
zu Schaffhaufen, heimathsberechtigt
in Büsingen , AmtS Konstanz, zul.
hier wohnhaft,

14 . Felix Leonhard Adolf Müthlein ,
ged . 18. März 1873 in Degerloch,
O A . Stuttgart , zuletzt hier wohn¬
haft , Mechaniker ,

15 . Otto Schöpperle , geb. 27 . De¬
zember 1871 zu Unterlenzkirch , zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

16. Josef Kienzler , geb . 20. Januar
1871 zu Eisenbach , zul. hier wohn¬
haft , Kutscher,

17. Hermann Winterer , geb. 7 . Juli
1871 zu Oberwolfach, zuletzt hier
wohnhaft, Tapezier,

18. Gottlieb Fischer » geb. 7. März
1873 zu Villmgen, zul. hier wohn¬
haft,

19. Adolf Herbster , geb. 19 . Novbr .
1870 zu Rheinbischofsheim, zuletzt
hier wohnhaft, Schuhmacher»

20. Levi Leo Lö b , geb. 21 . Septbr .
1869 zu Meyen, zuletzt hier wohn¬
haft ,

21 . Kranz Josef Beierle , geboren 24 .
März 1870 zu Bruchsal , zul. hier
wohnhaft, Maler ,

22 . Lorenz Hermann Herd , geb . 12 .
Januar 1869 zu Phüippsbnrg , zul.
auf Schloß Biengen bei Krozingen
beschäftigt , Gärtner »

23. Wilhelm Konrad Müller , geb .
25 . Juli 1871 in Karlsruhe , zul.

in Müllheim wohnhaft, Schneider,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben »

Vergehe» gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
R -Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 29 . Oktober 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnuug von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Frankfurt a . M „ Freiburg , Tübingen ,
Ottwefler , Konstanz, Stuttgart , Neu¬
stadt , Wolfach, Kehl, Bruchsal , Karls¬
ruhe, Hagau über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden .

Freiburg , den 11 . September 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V -:
vr . Bleicher .

Strafrechtspflege .
Ladung .

L 789 .2 . Nr . 16,987 . Schwetzingen .
Der am 9. Juni 1857 zu Brühl ge¬
borene , zuletzt daselbst wohnhafte Land¬
wehrmann 11- Aufgebots Valentin
Mehrer wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr II . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 23 . November 1894,

Vormittags 8 ' /2 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Schwetz¬
ingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl .
Hauplmeldeamt zu Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, 7. September 1894 .
Katzenberger »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Für Auschlrchgeleise rc. sind circa

2000 Stück «eue

eiserne Schwelle«,
badisches Profil ,

sowie dazu gehörige L. 722 .3.

neue Stahlschienen,
badisches Profil »

nebst Laschen und Kleineisenzeug billigst
abzngeben. Anfrage« befördert die Ex¬
pedition d. Bl . unter Chiffre

Druck und Verlag der iS. Braun 'schen Hosbulbdrnckerei i» Karlsruhe .
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